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In dieser Ausgabe:

Ein Kirchenfenster aus S tof f.
Dieses kleine Kunstwerk ist in
der Quiltgruppe entstanden, die
ihre Werke am 10. Oktober im
Gemeindehaus ausgestellt
hatte. Weitere Bilder im Innern
dieser Ausgabe.
Der hier abgebildete Quilt
wurde von Frau A. Olschewski
in einer Technik genäht,
die an Kirchenfenster erinnert.
(Foto: Lothar Albrecht)

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

06.12.09
2. Advent

10.45 C. JAGER
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

12.12.09
Samstag

18.00 WEISS
mit Abendmahl

13.12.09
3. Advent

10.45 F. JAGER 10.45 WEISS Kurz+Klein

20.12.09
4. Advent

10.45 WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS

24.12.09
Heiligabend

16.00 WEISS
Familiengottesdienst

17.00 KUNELLIS
Familiengottesdienst18.00 WILMSCHEN

23.00 F. und C. JAGER
Kantorei

25.12.09
1. Weihnachtstag

10.45 STOKES
mit Abendmahl

26.12.09
2. Weihnachtstag

10.45 WEISS
Familiengottesdienst

27.12.09 09.30 KUNELLIS

31.12.09
Silvester

17.00 F. JAGER
mit Abendmahl

01.01.10
Neujahr

18.00 WEISS
mit Abendmahl

03.01.10 10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl

09.01.10
Samstag

18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl

10.01.10 10.45 MATTHES 10.45 C. JAGER Kurz+Klein

17.01.10 10.45 WILMSCHEN 09.30 WEISS

24.01.10 10.45 STOKES 09.30 F. JAGER

31.01.10 10.45 KUNELLIS 09.30 WILMSCHEN
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Im Wort des Propheten Sacharja finden wir einen Hinweis, worin das
„Mehr“ in unserem Alltag bestehen könnte:
Erstens im Leben aus der Erlösung. „Fürchtet Euch nicht!“ sagt uns
Sacharja, „Fürchtet Euch nicht!“ sagt der Engel in der Advents- und
Weihnachtsgeschichte immer wieder zu den Menschen, zu denen er ge-
sandt wird. Gott erlöst uns von der Furcht vor unserer eigenen Schwach-
heit, von der Furcht um die täglichen Notwendigkeiten, ja selbst vor der
Furcht um unser Leben. Diese Gewissheit der Erlösung soll in unserem
Leben sichtbar werden. Aber wir sollen sie nicht spielen und sie kommt
nicht von einem Tag auf den anderen. Sondern sie wächst – so altmodisch
das klingen mag – durch tägliches Gebet, durch tägliches Lesen in der
Bibel und durch das gemeinsame feiern des Gottesdienstes.
Und wenn in unserem Leben Erlösung wächst, dann entsteht das zweite
„Mehr“: dass wir zu einem Segen für unsere Mitmenschen werden.
Ich wünsche Ihnen viel Ruhe und Zeit in der kommenden Adventszeit,
mit diesem Gedanken zu leben und ihn in sich wachsen zu lassen.
 
Mit herzlichen Advents- und Segenswünschen
Ihr Pfr. Frank Jager

Herzenswärme

Adventsandachten in der Alten Kirche
Unter dem Motto "Herzenswärme" stehen die diesjährigen Andachten in
der Adventszeit, die an jedem Mittwoch in der Zeit von 19.00 bis
19.30 Uhr in der Kirche stattfinden.
Mittwoch, 02.12.2009(ökumenisch) Pfarrer Jager und Pater George
Mittwoch, 09.12.2009Pfarrerin Wilmschen und Winfried Bido
Mittwoch, 16.12.2009Pfarrerin Kunellis
Mittwoch, 23.12.2009 Dr. Ingrid Eumann
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Liebe Gemeindeglieder!
Vor geraumer Zeit hatte ich eine junge Frau aus Afrika in meinem Konfir-
mandenunterricht zu Besuch.
Sie berichtete von Ihrer Konfirmandenzeit in Kamerun und versuchte un-
seren Konfis das weiterzugeben, was Sie von Ihrem afrikanischen Pfarrer
gelernt hatte:
„Wenn ihr jeden Sonntag zum Gottesdienst geht, jeden Tag betet und je-
den Tag in der Bibel lest …“
an dieser Stelle bekamen unsere Konfirmanden schon ganz große Augen
und wurden sehr still - aber dann beendete sie den Satz noch folgen-
dermaßen:
„... dann reicht das nicht, um ein guter Christ zu sein. Ihr müsst euch auch
in eurem Alltag anders verhalten als andere Menschen!“
Beklommene Stille machte sich breit, als sich die Jugendlichen mit dieser
einfachen aber radikalen Forderung konfrontiert sahen. Ich glaube, eine
ähnlich beklommene Stille würde sich auch bei uns breitmachen, sähen
wir uns plötzlich mit diesem Anspruch konfrontiert, denn wir machen es
uns schon oft sehr einfach und bequem mit unserem Christsein. „Ich ren-
ne nicht in die Kirche, aber ich versuche, anständig zu meinen Mitmen-
schen zu sein.“ Diesen Satz höre ich sehr häufig. Zweitausend Jahre lang
haben die fähigsten Köpfe über den christlichen Glauben nachgedacht und
mit ihm gerungen. Ein unendlicher Schatz an Lebensweisheit und
Glaubensgewissheit ist uns in der Bibel überliefert. Wenn am Ende nur
bleibt „ Ich versuche anständig zu meinen Mitmenschen zu sein“, dann ist
das zu wenig. Dann bleiben wir als Christen weit unter unseren Möglich-
keiten. Dann tun wir uns schwer, im Umgang mit anderen Religionen in
unserem Land zu bestehen.
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 18.01.2010, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Wadenwickel,
Kirschkernkissen, Zwiebelsaft

Heilmittel aus alten Zeiten
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Das Senfkorn ist aufgegangen
Ergebnis der Haussammlung für die diakonische Arbeit

Das  Thema der diesjährigen Haussammlung für die diakonische
Arbeit in der Gemeinde im Oktober war das Gleichnis mit dem
Senfkorn. Das Senfkorn wird dort mit dem Reich Gottes vergli-

chen, das zu einem großen Strauch wird, damit die Vögel unter dem Him-
mel im Schatten wohnen können. Alle haben einen Platz und können im
Schatten wohnen und dort leben: die Gemeindebriefausträgerinnen und
-austräger, die gesammelt haben, die Spenderinnen und Spender und die-
jenigen, die das Geld brauchen.

Es wurden 6.467,22 € gesammelt. Wir danken den Sammlerinnen und
Sammlern und den Spenderinnen und Spendern.

Judith Dahl-Mokat
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Engelskarten-Basteltipp
Dekorative Weihnachtskarten kannst du mit einer alten Zahnbürste ganz
einfach selbst herstellen. Was du brauchst: Eine alte Zahnbürste, Blei-
stift, Wasserfarben, Schere, Zeichenkarton.
So wird’s gemacht:
1. Zuerst zeichnest du auf ein Stück Zeichenkarton einfache weihnacht-
liche Motive (z. B. Sterne, Engel usw.). Achte darauf, dass die Engels-
figuren möglichst von der Seite gezeichnet sind, damit sie als Schatten-
riss auch gut erkennbar sind!
2. Schneide die Motive dann sorgfältig mit einer Schere aus und lege sie
auf eine Karte, die du aus einem zweiten Blatt Zeichenkarton faltest.
3. Verdünne dann Farbe (am besten Blau oder Dunkelrot und Violett) in
einer Schale oder einem flachen Deckel.
4. Mit einer Zahnbürste spritzt du die Farbe dann gleichmäßig auf die
Karte.
5. Nimmst du die ausgeschnittenen Schablonen danach von der Karte
wieder herunter, bleibt ein schöner Schattenriss zurück, denn unter den
Kartonfiguren ist keine Farbe gespritzt.

Text/Ilustration: Christian Badel
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Isinger Feld: Samstag 19. Dezember 2009
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 20. Dezember 2009
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag, 16. Januar 2010
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 17. Januar 2010
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Kindergottesdienste
im Dezember/Januar
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Eine der häufigsten Fragen bei der Ausstellung war: "Was ist denn
Quilten, wie haben Sie das denn  gemacht?" Ganz abgesehen davon,
dass das natürlich am besten am praktischen Beispiel zu erklären

ist: Der Stoff wird mit einem Füllstoff unterfüttert und dann mit einem
Heftstich festgenäht, so dass die umnähte Stelle füllig hervortritt.

Die Quiltgruppe ist aus einem Projekt über Altkleider hervorgegan-
gen. Am Anfang haben wir nur alte Stoffe vernäht. Mittlerweile, nach 10
Jahren, werden neue und manchmal auch teure Stoffe wie Seide gebraucht.
Die Gruppe hat unserer Anleiterin und Kreativdirektorin Barbara Lange
manches Kopfzerbrechen bereitet, da die Frauen „mit der Hand arbeiten“
wollten. Wichtig ist uns, dass alle Frauen bei unserem monatlichen Tref-
fen in den Wintermonaten am Tisch zusammensitzen und nähen, erzäh-
len, sich austauschen, sich gegenseitig helfen und Anregungen geben. Über
die Jahre sind so viele schöne Handarbeiten entstanden, dass wir selbst
erstaunt waren über die Vielfalt: vom Kissen – der Tochter für die Ausstel-
lung vom Sofa mitgenommen – über die Theatertasche, die große „Krayer
Sterne“-Decke, die Babydecke, die Altardecke bis zu den zahlreichen Ta-
schen und Wandbehängen.

Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher haben sehr viel gefragt,
bestaunt und gelobt. Bei Kaffee und Kuchen wurde noch weiter gefach-
simpelt. Wir haben viel geredet und erklärt, sind kaum zum Kaffeetrinken
gekommen.

Beim letzten Treffen waren wir alle der Meinung, die Ausstellung war
schön. Sie hat uns und den Besuchern Freude bereitet.

Judith Dahl-Mokat

Zehn Jahre
Quiltgruppe
Ausstellung am
10. Oktober 2009
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Es begab sich aber zu
der Zeit, dass ein

Gebot von dem Kaiser
Augustus ausging, dass
alle Welt geschätzt
würde. Und diese Schät-
zung war die allererste
und geschah zur Zeit, da
Quirinius Statthalter in
Syrien war. Und jeder-
mann ging, dass er sich
schätzen ließe, ein jeder
in seine Stadt.

Da machte sich auf
auch Josef aus

Galiläa, aus der Stadt
Nazareth, in das jüdi-
sche Land zur Stadt
Davids, die da heißt
Bethlehem, weil er aus
dem Hause und Ge-
schlecht Davids war,
damit er sich schätzen
ließe mit Maria, seinem
vertrauten Weibe; die
war schwanger. Und als
sie dort waren, kam die
Zeit, dass sie gebären
sollte. Und sie gebar
ihren ersten Sohn und
wickelte ihn in Windeln
und legte ihn in eine
Krippe; denn sie hatten
sonst keinen Raum in
der Herberge.

Und es waren Hirten
in derselben Ge-

gend auf dem Felde bei

den Hürden, die hüteten
des Nachts ihre Herde.
Und der Engel des Herrn
trat zu ihnen, und die
Klarheit des Herrn
leuchtete um sie; und sie
fürchteten sich sehr. Und
der Engel sprach zu
ihnen: Fürchtet euch
nicht! Siehe, ich verkün-
dige euch große Freude,
die allem Volk widerfah-
ren wird; denn euch ist
heute der Heiland
geboren, welcher ist
Christus, der Herr, in der
Stadt Davids. Und das
habt zum Zeichen: ihr
werdet finden das Kind in
Windeln gewickelt und in
einer Krippe liegen.

Und alsbald war da
bei dem Engel die

Menge der himmlischen
Heerscharen, die lobten
Gott und sprachen: Ehre
sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden bei den
Menschen seines Wohl-
gefallens.
Und als die Engel von
ihnen gen Himmel
fuhren, sprachen die
Hirten untereinander:
Lasst uns nun gehen
nach Bethlehem und die
Geschichte sehen, die
da geschehen ist, die

uns der Herr kundgetan
hat.

Und sie kamen eilend
und fanden beide,

Maria und Josef, dazu
das Kind in der Krippe
liegen. Als sie es aber
gesehen hatten, breite-
ten sie das Wort aus,
das zu ihnen von diesem
Kinde gesagt war. Und
alle, vor die es kam,
wunderten sich über das,
was ihnen die Hirten
gesagt hatten.
Maria aber behielt alle
diese Worte und beweg-
te sie in ihrem Herzen.
Und die Hirten kehrten
wieder um, priesen und
lobten Gott für alles, was
sie gehört und gesehen
hatten, wie denn zu
ihnen gesagt war.
Lukas  2, Verse 1–20

Die Weihnachtsgeschichte
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Impressionen von der
Quiltausstellung

10

Die Damen der
Quiltgruppe

Besucher stellten
interessierte Fragen

Ein kleiner Quilt in der
Technik "Kirchenfenster"
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Orgeljubiläum

Guter Klang seit 25 Jahren

M it drei Abenden wurde in der Alten Kirche im Oktober das 25-
jährige Bestehen der Orgel gefeiert. Am 25.10. spielte Heiner
Graßt die 17. Folge seiner Reihe des Orgelwerkes von Johann

Sebastian Bach. Dabei spielte er erstmals ein Bachwerk, das erst im
vergangenen Jahr aufgefunden worden war. Am 28.10. war Verena Förs-
ter aus St. Gallen zu Gast. Unter dem Thema "Bach – seine Vorbilder und
Nachfolger" brachte sie Werke aus zwei Jahrhunderten zu Gehör. Die Fest-
woche klang am Sonntagabend aus mit einem Wechselspiel aus Musik-
beiträgen und Texten zur Orgel. Dabei wurden die Zuhörer überrascht von
einem Organisten der gegenüber der Orgel ein Sektglas erhebt, während
aus dem Instrument mit festgestellten Tasten ein Akkord weiter erklingt.
Hans Joachim Ohlert hatte im Vorraum der Kirche auf drei Tafeln viel
Interessantes zur Orgel in der Alten Kirche zusammengestellt. Wer hätte
zum Beispiel gedacht, dass bereits 184 Eintragungen im Gästebuch der
Orgel stehen?

Gespannt sein darf man schon jetzt auf die Orgelkonzerte im Jahr 2010.
Innerhalb des Orgelfestivals, das in diesem Jahr aus sieben Veranstaltun-
gen besteht, gibt es drei Uraufführungen. Besonders bemerkenswert ist
dabei eine Komposition von Guy Bovet für vier Hände und vier Füße, die
der Komponist zusammen mit Heiner Graßt am 07.11.2010 spielen wird.
Das neue Jahresprogramm liegt in der Kirche und im Gemeindeamt aus.

Stichwort: Advent

M it dem ersten Adventssonntag am 30. November beginnt das neue
Kirchenjahr. Der christliche Kalender wird geprägt von seinen drei

Hauptfesten Weihnachten, Ostern und Pfingsten. Die Adventszeit ist für
Christen die Zeit der Vorbereitung auf die Feier der Geburt Jesu.
Das Wort Advent ist abgeleitet von dem lateinischen Wort „adventus“ für
Ankunft. Christen feiern in der Adventszeit das Kommen Gottes in die
Welt. Nach christlichem Glauben wird Gott in Jesus von Nazareth als
Mensch geboren. Jesus Christus wird damit zur Brücke zwischen Gott
und den Menschen. Dies ist der Kern der christlichen Heilsbotschaft. Ad-
vent und Weihnachten wurden als christliche Jahresfeste erst relativ spät
im 4. bis 5. Jahrhundert eingeführt.

12
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Die Goldene Konfirmation wurde am 25. Oktober 2009 in der Alten Kirche gefeiert.
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schaft im Gemeindehaus Isinger Feld, indem er Mittel zur Verfügung stellt
für Gruppen und Ausstattung der Räume und der Außenanlagen, für die
Sachkosten von Gruppen, Arbeitszweigen, Veranstaltungen und eines
Neubaus.

Der Verein organisiert jährlich drei bis vier Cafés, lädt zu Grillabenden
ein und gestaltete bereits mehrere Hausfeste. Auch einige Ausflüge und
Wanderungen wurden angeboten, die viel Interesse fanden.

Im Gemeindehaus Isinger Feld wurden zwei Fenster im Gottesdienst-
raum finanziert, eine gewerbliche Spülmaschine und eine Mikrowelle, eine
große und eine tragbare Musikanlage. Außerdem tätigte der Verein meh-
rere zweckmäßige Anschaffungen wie Heckenschere, Motorsäge, Grill-
wagen und Biertischgarnituren – um nur Beispiele zu nennen. Im letzten
Jahr finanzierte er den Innenanstrich im großen Saal und die elektrischen
Rolläden.

Pläne für die Zukunft sind der Umbau der Toiletten zu behinderten-
gerechten Toiletten, eine neue Küche und neue Fenster im vorderen Be-
reich.

Den Vorstand des Vereins bilden Friedhelm Apelt, Holger Laaks, Petra
Marquardt, Barbara Overdiek, Waltraud Jäkel und Edeltraud Nitters. Der
Mitgliedsbeitrag beträgt 2,50 EUR und ist dazu bestimmt – so Friedhelm
Apelt – "den Treffpunkt für Kommunikation, Gottesdienste und Aktivitä-
ten durch Gruppen für Gemeindeglieder und sich zugehörig Fühlende zu
erhalten und zu gestalten."

Konto: 1700996 bei Sparda-Bank West eG (BLZ 360 605 91)

Gemeinnütziger Diakonieverein

Der Gemeinnützige Diakonieverein Essen-Kray e.V. wurde 1984 ge-
gründet, um die Schwesternarbeit der evangelischen Kirchengemein-

de finanziell zu unterstützen. Da zur Zeit keine Schwestern mehr für die
Kirchengemeinde tätig sind, finanziert der Diakonieverein heute die Pflege-
beratung. Die Leistungen des Diakonievereins hatten wir bereits im vori-
gen Heft des Gemeindebriefes beschrieben. Insgesamt hatte der Verein in
den 25 Jahren seines Bestehens die Kirchengemeinde mit 65.000 EUR
unterstützt.

Den Vorstand des Diakonievereins bilden heute Friedgard Weiß, Maike
Unger, Doris Becker, Christina Endrikat, Judith Dahl-Mokat und Klaus
Fust.

Konto: 1102896 bei Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05)
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Im öffentlichen Teil der Novembersitzung des Presbyteriums haben sich die
drei Fördervereine den Mitgliedern des Leitungsgremiums vorgestellt. Dabei
wurde deutlich, dass wir auch in Zukunft auf die Unterstützung aller drei
Vereine angewiesen sein werden.

Drei Fördervereine helfen der Gemeinde

Förderverein Kirchenmusik

Der Förderverein Kirchenmusik an der Alten Kirche Essen-Kray e.V.
ist aus dem 1981 gegründeten Orgelbauverein hervorgegangen. Nach-

dem das Ziel des Orgelbauvereins erfüllt war, konnte sich dieser auflösen.
Seine Mitglieder gründeten unmittelbar danach am 23.02.1995 den
Förderverein Kirchenmusik mit neuer Zielsetzung. "Er fördert die Ausü-
bung und Pflege der Kirchenmusik in der Alten Kirche in Essen-Kray. Der
Verein unterstützt in finanzieller und ideeller Weise alle Vorhaben, die
dazu dienen, an der Alten Kirche Essen-Kray ein kirchenmusikalisches
Zentrum aufzubauen", so heißt es in seiner Satzung. Aus den Mitglieds-
beiträgen und Spenden ergänzt der Verein den Musiketat der Kirchenge-
meinde. In den Jahren von 1997 bis 2009 ist der Förderverein dieser Selbst-
verpflichtung mit Zahlungen in Höhe von insgesamt 28.841,20 EUR nach-
gekommen.

Der Verein erledigt die Öffentlichkeitsarbeit für die Kirchenmusik in
Kray. Er verschickt regelmäßig Informationen über Veranstaltungen an
einen Interessentenkreis von ca. 120 Personen. Seit 2000 gestaltet und
pflegt er die Internetseite alte-kirche-kray.de. Bei Kirchenführungen oder
an Tagen des offenen Denkmals wird meist auch eine Orgelmusik einge-
plant.

Den Vorsitz nehmen Lothar Albrecht und Bärbel Wilmschen wahr. Die
Höhe des Mitgliedsbeitrags ist frei wählbar. Sowohl Spenden als auch die
Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.

Konto: 1100072 bei Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05)

Förderverein Ev. Gemeindehaus Isinger Feld e.V.

Auf Grund des damaligen Zustandes des Gemeindehauses Isinger Feld
und der Kostenbelastung für die Kirchengemeinde entschlossen sich

einige Gemeindeglieder, am 05.09.1996 einen Förderverein zu gründen.
Dieser Verein dient der Förderung kirchlicher Arbeit, christlicher Gemein-
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Allianz-Gebetswoche:
In diesem Jahr lädt die Freie Evangelische Gemeinde Essen-Kray
ein in den Heinrich-Sense-Weg.
Die Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr.
Termine und Themen:
Montag, 11.01.10:
Zeugen sein – damit der Glaube wächst
Dienstag, 12.01.10:
Zeugen sein – von Generation zu Generation
(der Dienstagabend richtet sich schwerpunktmäßig an die Jugendli-
chen aus den Gemeinden)
Mittwoch, 13.01.10:
Zeugen sein – damit es der Stadt gut geht
Donnerstag, 14.01.10:
Zeugen sein – damit Menschen Hoffnung gewinnen
Zum Abschluss der Gebetsabende in Kray feiern wir am Donnerstag
das Abendmahl.

Beteiligt sind folgende Gemeinden:
Freie Evangelische Gemeinde Essen-Kray,
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray,
Apostolische Gemeinde Essen-Kray,
Missionsgemeinde Essen-Kray.

18

Stichwort: Weihnachten

Nach christlichem Glauben wird Gott in Jesus von Nazareth Mensch,
um die Welt zu erlösen und den Menschen das Heil zu bringen: „Gott

wurde Mensch, damit Menschen Kinder Gottes werden“, lautet ein theo-
logisches Bekenntnis. Weihnachten – die heilige, geweihte Nacht – gilt
daher auch als das „Fest der Liebe“.

Erste Belege für das Weihnachtsfest finden sich im 4. Jahrhundert in
Rom. Heute gehören die Gottesdienste an Heiligabend und an den beiden
Weihnachtsfeiertagen zu den meistbesuchten im ganzen Jahr. Nach An-
sicht des großen evangelischen Theologen Friedrich Daniel Schleiermacher
(1768–1834) drückt das Weihnachtsfest mit seinem gefühlsbetonten Zu-
gang zum Glauben auf vollkommene Weise das Wesen des Christentums
aus.

O du fröhliche
1. O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! /
Welt ging verloren, Christ ist geboren: / Freue, freue dich, o Christenheit!

2. O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! /
Christ ist erschienen, uns zu vesühnen: / Freue, freue dich, o Christenheit!

3. O du fröhliche, o du selige, / gnadenbringende Weihnachtszeit! /
Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: / Freue, freue dich, o Christenheit!

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Sabine Otten, Erika Stokes
Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar/März 2010 ist der 13.01.2010, 18.00 Uhr
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.500
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de
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Zwischen den Jahren
Tag der offenen Tür

Dienstag, 29.12.09, 11.00 – 18.00 Uhr
Diakoniebüro, Leither Straße 29

Zeit für gemütliche Gespräche, anregenden Austausch über das alte Jahr.
Was erwartet uns im Neuen Jahr? Gemeinsames Lachen und
ein bisschen Nachdenklichkeit, eine kurze Zeit oder eine längere Zeit.

Wir kochen Kaffee und Tee, Sie können etwas mitbringen.

Wir laden herzlich ein!
Die Mitarbeiterinnen des Diakoniebüros
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunde
Do 10.00–12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Christiane Lemke

Neues
aus dem Café an der Kirche

Aktuell ist noch bis zum 18.12.2009 eine Kunstausstellung von Arnhild
Hamman, der ehemaligen Leiterin der Kreativgruppe der Lebenshilfe

zu sehen. Aquarelle, Acrymalerei, Linoldrucke sind ihre Techniken.
Ab 29.11. (1. Advent) laden wir zu unserem kleinen Adventsbasar mit

hübschen Holzkunstwerken aus der Gesellschaft für soziale Dienstleis-
tungen Essen (GSE) Grabenstraße. Hier können Sie in Ruhe stöbern und
Geschenke aussuchen.

Am Samstag, den 06.12., kommt nicht der Nikolaus, aber der Gitarrist
und Chansonsänger Burkhard Wegener. Ab 15.30 Uhr wird er seine ein-
fühlsamen Lieder zum Besten geben. Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Ab 21.12. geht das Café-Team in die Weihnachtsferien bis einschließ-
lich 04.01.2010. Am 24. Dezember werden wir in guter Tradition nach
dem 23 Uhr-Gottesdienst das Café noch ca. eine Stunde für einen gemüt-
lichen Ausklang bei Kerzenschein und Punsch öffnen. Wir freuen uns auf
die Heilige Nacht mit Ihnen.

FAMILIENGOTTESDIENST
am 2. Weihnachtstag

26.12.2009, 10.45 Uhr,
Alte Kirche Leither Straße

Alle Kinder sind eingeladen, ihr
SCHÖNSTES WEIHNACHTSGESCHENK

mit in die Kirche zu bringen.
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Bei dieser Ausgabe des Gemeindebriefes unterstützen uns:

Diese Abbildung zeigt zwei von drei noch unfertigen Quilts, die als
Gemeinschaftsarbeit der Quiltgruppe  für den Gottesdienstraum im
Isinger Feld entstehen. Sie bestehen aus jeweils 180 Sechsecken und
sind in den liturgischen Farben grün, violett und weiß gehalten.

Gemeindeamt
der Ev. Kirchengemeinde Kray · Leither Str. 33 · 45307 Essen
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Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 08.12.09 WILMSCHEN mit Abendmahl · 12.01.10
KUNELLIS mit Abendmahl
Außerdem finden am 21. und 22. Dezember zwei weitere Gottesdiens-
te jeweils um 15.00 Uhr mit Pfarrer JAGER statt.

Terminkalender
23.11.09 09.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Leither

Straße 33

28.11.09 19.00 Uhr Bunter Abend im Jugendhaus Leither Str. 38
"Weißt Du noch? Von damals bis heute" mit
Musik, Tanz, Modenschau Cocktailbar, Buffet

29.11.09 10.00 Uhr "Komm, bau ein Haus" – Familiengottesdienst
in der Alten Kir che
anschließend Kaffeetrinken im Kindergarten und
Vortrag im Gemeindesaal "Rückblick auf die
Geschichte des Hauses"
(Kinderbetreuung im Jugendhaus)

06.12.09 15.00 UhrCafé im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

13.12.09 17.00 UhrOratorisches Konzert in der Alten Kirche
Leither Straße 31

29.12.09 11.00 Uhr Tag der offenen Tür  im Diakoniebüro Leither
Straße 29 (bis 18.00 Uhr)

18.01.10 15.00 UhrErzählcafé "Heilmittel aus alten Zeiten" im
Gemeindehaus Leither Straße 33

25.01.10 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

25.01.10 19.30 UhrÖkumenischer Gesprächskreis im Gemeinde-
haus Isinger Feld: "Einblicke in die russische
Gesellschaft und die Russisch Orthodoxe Kir-
che", Vortrag von Dagmar Kunellis

07.02.10 19.00 UhrPoetische Nacht in der Alten Kirche: Texte und
Musik zum Thema "Grand Hotel – Menschen
auf Reisen"


